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politiſche Lage
Halle 19 Juli

Der frühere bulgariſche Miniſterpräſident Stambulow iſt zum
ſtillen Manne geworden Zerſtückelt verſtümmelt und entſtellt liegt
der Mann auf der Bahre welcher aus einer ſchlichten kleinbürger
lichen Familie entſproſſen ſich ohne eine höhere Bildung genoſſen
zu haben hinauf gearbeitet hatte zum erſten Rathgeber des bul
gariſchen Fürſten Nicht Streberthum Jntrigue und unlautere
Mittel hatten ihm den Weg bis in die Nähe des Thrones gebahnut
ſondern natürlicher Verſtand Selbſtloſigkeit eiſerne Energie und
eine Standhaftigkeit welche bei Staatsmännern groß und klein
nur ſelten anzutreffen iſt

Der ruſſiſch türkiſche Krieg i J 1877 bezw der im nächſtenJahre in Berlin ſtattfindende Kongreß veränderte die Landlarte

der Balkanhalbinſel ganz erheblich Bulgarien wurde ein ſelbſtändiges
Fürſtenthum und nachdem ſich die Bulgaren in der Perſon des
Prinzen Alexander von Heſſen des Battenbergers am 29 April 1879
einen Fürſten erkoren fühlten ſie ſich als ſelbſtändiges Volk be
trauten i J 1881 den Fürſten Alexander mit außerordentlichen
Vollmachten und wußten das ruſſiſche Element das im Heer und
in der Verwaltung die ausſchlaggebenden Stellungen inne hatte
mehr und mehr zu verdrängen

Jm Auguſt 1886 kam es zu der bekannten Militär Verſchwörung
und ſchließlich zur Abdankung Alexanders Daß dieſe Verſchwörunvon ruſſiſcher Seite angezettelt worden war darüber beſtand

nirgends ein Zweifel die ruſſiſche Agitation in Bulgarien welche
in beſonders rückſichtsloſer Weiſe durch den ruſſiſchen General
Kaulbars betrieben wurde vermochte jedoch keine Wirkung aus
zuüben Bulgarien blieb ſtandhaft

Die bulgariſche Frage beunruhigte Europa in hohem Maße
ſchließlich übernahm im Juni 1887 Prinz Ferdinand von Koburg
die Regierung wurde jedoch von den Großmächten vornehmlich
ſeitens Rußlands als Fürſt nicht anerkannt Dieſer Zuſtand iſt
heute noch genau derſelbe wie vor 8 Jahren

Die ganze Perſönlichkeit des Prinzen Ferdinand iſt nicht danach
veranlagt eine ſo außerordentlich ſchwierige Stellung wie ſie von
dem Lenker der Geſchicke Bulgariens zur Zeit gefordert wird wahr
zunehmen Der Prinz iſt kein ſtarker energiſcher Charakter und
wenn er ſich den Jntriguen und Wühlereien Rußlands gegenübermehrere e lang zu Wie vermochte ſo iſt Das auf die außer

ordentliche Energie und Standhaftigkeit Stambulows zurückzuführen
Vor einigen J ehren vermählte ſich Prinz Ferdinand es wurdeihm ein Sohn geboren und es ſcheint daß h ſeit jener Zeit das

erhältniß wiſchen dem Prinzen und Stambulow geändert hat

Stambulow war und blieb diejenige Perſönlichkeit an welcher alle
Machenſchaften Rußlands zerſchellten und deshalb ließ ſich eingutes Verhältniß zwiſchen Kuhland und Bulgarien nur herſtellen
wenn Stambulow fallen gelaſſen wurde Ein gutes Verhältniß v

Rußland aber war es das Prinz Ferdinand ſchon ſeit Jahresfriſt

anzuſtreben e und es kam ſo weit daß Stambulow in Ungnade daß die politiſchen Verhältniſſe ihn ſchon bald von der Bildſiache

fiel und entlaſſen wurde
Seit dem Tode des Zaren Alexander III und der Thron

beſteigung Nikolaus II ſcheint das Beſtreben Ferdinand s ſich mit
Rußland auszuſöhnen nur noch lebhafter geworden zu ſein

Stambulow bemühte ſich ſeinen Wohnſitz im Auslande nehmen
zu dürfen doch wurde ihm Das nicht geſtattet die Regierung ließ
ihn unausgeſetzt überwachen

Am vorigen Montag iſt Stambulow von gedungenen Mördern
überfallen worden und ſeinen Verletzungen inzwiſchen erlegen Es
iſt eine furchtbare Tragödie welche ſich da abſpielt Ein um ſein
Vaterland hoch verdienter Mann der vom politiſchen Schauplatze
verbannt aber gehindert wird ins Ausland zu gehen endet unter
den Streichen feiger Mordbuben Das Attentat iſt bei Tageslicht
geſchehen in einer belebten Straße und ſozuſagen unter den Augen
der Polizei

Stambulow s Ermordung bedeutet ein hochpolitiſches Ereigniß
Stambulow war ein Faktor mit welchem die europäiſche Diplo
matie zu rechnen hatte trotzdem er nicht mehr aktiver Staats
miniſter war

Jn den letzten Wochen ſind beunruhigende Nachrichten aus
Macedonien in die Oeffentlichkeit gedrungen Man gewinnt den
Eindruck daß in dieſem zur Türkei gehörigen Landſtrich ein Auf
ſtand angezettelt werden ſoll unter dem Vorwand daß auch die
Macedonier gerade ſo wie die Bulgaren und Serben ihre politiſche
Selbſtändigkeit erlangen wollen Es gährt in Macedonien es

ährt in dem dieſem benachbarten Bulgarien und der Gedanke
iegt nahe daß die Verſchwörer auf Beſtellung arbeiten

Zar Nikolaus II iſt eine friedliebende Natur und wenn man
wohl behaupten darf daß während der Regierungszeit ſeines
Vaters in Bulgarien Dolch Revolver Gift und der Rubel gemein
ſchaftlich arbeiteten mit e des Zaren ſo wird
man andererſeits wohl behaupten z daß We
Attentat auf Stambulow nicht nur vollſtändig fern ſteht ſond
daß er es auf s Schärfſte mißbilligt und aufs Tieſſte verabſcheut
Wenn ſo der Zar als Menſch menſchlich fühlt ſo wird es ſich
andererſeits fragen ob er vom politiſchen Standpunkt aus nicht
diejenigen Vortheile wahrnehmen wird welche der Tod Stambulow s
für Rußland unzweifelhaft im Gefolge haben wird Man wird
mit großer Wahrſcheinlichkeit annehmen können daß die ruſſiſche
Diplomatie welche nunmehr freie Bahn hat und welche durch eine
eigens nach Petersburg entſandte bulgariſche Deputation ſogar
höflichſt eingeladen wird das ruſſiſche Element nach Bulgarien zu
verpflanzen mit beiden Händen zugreift

Geſchieht Das und Das iſt wie bemerkt höchſt wahrſcheinlich
ſo iſt der Keim zu hundert und tauſend Verwickelungen gelegt
denn daß ſich die Ruſſen ſo recht gemächlich in Bulgarien nieder
laſſen wird in erſter Linie Oeſterreich nicht dulden wollen dem
die Ruſſen ohnehin ſchon jetzt nahe genug auf dem Nacken We

Die bulgariſche Frage giebt hundert und tauſend neue Räthſel
auf Jn erſter Linie wird es ſich fragen ob Prinz Ferdinand
der jedesmal in s Ausland reiſt wenn in Bulgarien wichtige
Dinge zur Entſcheidung drängen noch länger die Regierung bei
behalten kann und wird Mit der Eventualität daß auch er einem
Attentat zum Opfer fällt er ſteht auf der Proſkriptionsliſte
braucht man noch gar nicht zu rechnen aber es iſt wohl möglich

weg fegen werden

Aber ſelbſt wenn Fürſt Ferdinand noch kürzere oder längere
Zeit an der Regierung verbleibt ſo iſt die große Frage wie ſich
die bulgariſche Regierung künftig zu den andern europäiſchen
Mächten zu ſtellen gedenkt und wie andererſeits dieſe ſich Bulgarien
gegenüber verhalten werden Wird der Bürgerkrieg ausbrechen

Der Keim zu tauſend Verwickelungen iſt Das möchten wir
nochmals betonen durch die mit Stambulow s Ableben neu
geſchaffene Lage der Dinge gelegt

Die geſammte europäiſche Preſſe beſchäftigt ſich eingehend mit
der drohenden Lage Die Kreuzz ſchreibt u Von dem
Augenblicke an in welchem die Machthaber in Sofia ihre Liebes
werbungen um die Gunſt Rußlands nicht mehr verhüllten und
geradezu demonſtrativ betrieben von dieſem Augenblick an nahm
die Verfolgung gegen Stambulow ſtetig zu Es kam zu der Ent
ſendung der bulgariſchen Deputation nach Petersburg Man weiß
wie es der Abordnung an der Newa erging Jmmer deutlicher
zeigte es ſich daß eine Ausſöhnung zwiſchen Petersburg und Soſia
oder richtiger geſagt eine Unterwerfung des Fürſtenthums
in Vorbereitung ſei Jn demſelben Maße in welchem die ruſſiſche
Huld den Bulgaren in Ausſicht geſtellt wurde wuchs die ruſſo
phile Strömung im Fürſtenthum Bis zu welchem Punkte die An
näherung gediehen iſt geht am deutlichſten aus dem Umſtande
hervor daß man bereits von der bevorſtehenden Entſendung eines
diplomatiſchen Agenten Rußlands nach Sofia ſpricht
Mag auch dieſe Nachricht noch unbeglaubigt ſein ſo iſt ſie doch
jedenfalls bezeichnend und wenn die Dinge ſich weiter ſo entwickeln werden wie in der jüngſten Zeit ſo dürfte auch das Er

cheinen eines halbamtlichen ruſſiſchen Geſchäftsträgers in Sofia

mehr e ich warten laſſen Bis dahin bis der
Vollmachtträger Zarenreiches in pe
bulgari Regierung tritt mag man die Erfo der
verſchieben welche Folgen dies mit ſich bringen werde ob undwelchem Maße der ruſſiſche Agent wieder wie einſtens den Re

gierenden in Sofig ſeinen Willen diktiren wird Aber jetzt ſchon
iſt zum mindeſten ſo viel zweifellos daß die bulgariſchen Macht
haber entſchloſſen ſind im eigenen Lande dem ruſſiſchen Ein
fluß den weiteſten Spielraum zu gewähren Und nun wo
die Ruſſen im Anzuge ſind und für Stambulow dann kein Ver
bleiben in Bulgarien mehr möglich war da kommt dieſer Mord
anfall Terrorismus Gewaltherrſchaft und politiſcher Mord das
ſind aber Dinge die namentlich im Orient einmal entfeſſelt nicht
nach Belieben wieder zum Stillſtand gebracht werden können
Man wird überall der Empörung über das ſcheußliche Verbrechen
von Sofia lauten Ausdruck geben es bildet in jedem Fall ein
kritiſches Symptom das kritiſchſte für Bulgarien ſelbſt

M

Es ſind bis zur Stunde folgende Telegramme des Wolff ſchen
Bureaus eingegangen

Hamburg 18 Juli Privattelegramm Jn offiziöſen
Berliner Kreiſen iſt man wie dem Hamburg Korreſpond be
richtet wird der Anſicht daß es dem Fürſten Ferdinand
ſchwer fallen dürfte ſich gegen die Anklage auf moraliſche
Mitſchuld an dem Attentat auf Stambulow zu vertheidigen
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Die Here von Folaruh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck verboten
wWie ich das Kind rettete wollte ich es Jhnen in das

Haus bringen und ich hätte es gethan mitten in die elegante
eſellſchaft Aber Sie waren mit Jhrer jungen Gemahlin ab

ereiſt und verließ die Gegend eine Zeit lang weil mir der
Boden zu heiß gemacht wurde Jhr Sohn aber befindet ſich
hier und Sie würden ſtaunen Er hat einen Eiſenkopf und
machte Jhnen ſchwer zu ſchaffen

Graf Eduard hatte ſeinen Entſchluß gefaßt ſo ſchwer es
ihm ankam

Wohin würdet Jhr gehen wenn ich Euch laufen ließe
fragte er läſſig

Jch weiß es noch nicht verſetzte Brake kurz Es kommt
auf das Geld an das ich erhielte

Alſo einen feſten Plan habt Jhr nicht
Nein wenn ich das Geld habe werde ich ja ſehen ant

wortete der Gefragte achſelzuckend
Er fühlte ſich ſeines Triumphes ſicher und nahm keinerlei

Rückſicht

Graf Eduard aber ſagte ſich daß es ihm unmöglich ſein
werde mit einem Geldopfer dieſen charakterloſen Menſchen zu
befriedigen Er würde nach dieſem einen Male immer wieder
und wieder kommen man durfte dies mit abſoluter Gewißheit
annehmen

Der Graf erhob ſich
Sein Geſicht war anſcheinend ruhig nur um eine Nüance

bläſſer als e Die ſchmalen Lippen preßten ſich einen
Moment feſt aufeinander

Jch finde es für gut Zu nichts zu bewilligen hört Jhr
nicht das e ſagte er kalt

Brake ſchnellte von ſeinem Sitze auf

30

Dies hatte er nicht erwartet
Sie wagen das Herr Graf ſtieß er hervor
Ja Jch laſſe Euch das Vergnügen dieſen angeblichen

Sohn zu benachrichtigen daß ich ihn keineswegs anerkenne ihn
ſo wenig wie ſeine Mutter Beide ſind mir fremd Jhr müßt
Euch aber ſehr beeilen denn morgen früh wird meine ganze
Dienerſchaft aufgeboten den Mörder einzufangen Jetzt da ich
weiß was Jhr wollt werde ich kürzeren Prozeß mit Euch
machen Nun geht

Brake ballte wüthend die Hände und war verſucht ſich auf
den Grafen zu ſtürzen

Sie werden es morgen bereuen Herr Graf mich abge
wieſen zu haben Daß Sie mich gern laufen laſſen würden
glaube ich wohl Jhre Dienerſchaft fürchte ich nicht Von
hier aus gehe ich zu Jhrem Sohn und ſeiner Mutter und
morgen haben Sie Beide im Schloß

Ein anderer Entſchluß mußte ihm plötzlich gekommen ſein
Draußen klinkte die Thür des Vorzimmers zu

Das bleiche Geſicht des alten Ariſtokraten nahm einen ver
zweifelt entſchloſſenen Ausdruck an

Dieſer Vagabund ſollte es zum 4 Male gewagt haben
ihm zu drohen Und morgen wollte er dem Grafen von
Lolaruh dieſen Streich mit der einſtigen Dorf Schönen und
deren Sohn ſpielen vor allen Gäſten Nimmermehr

Graf Eduard lauſchte in das Vorzimmer hinaus
Nichts regte ſich auch kein Diener war erwacht
Mit hochathmender Bruſt eilte er nach dem großen eleganten

Schreibtiſch und riß eine Schatulle auf
Das was er ſuchte glänzte ihm entgegen
Dann öffnete er den einen Fenſterflügel und blickte auf die

im Dunkel liegende Schloß Terraſſe hinab
Seine Hände zuckten nervös aber gewaltſam ſpannte er

Darauf will ich warten verſetzte mit einer geringſchätzigen alle Sehnen an daß ſie hart wie Stahl wurden
Handbewegung der Graf

Jſt das Jhr letztes Wort rief Brake
Der Graf drehte ihm wortlos den Rücken zu blickte jedoch

in einen Spiegel der ihm jede Bewegung des Wilderers zeigte

Eine Zeit lang lag der Graf in dem halboffenen Fenſter
nur ein leichtes Keuchen ſeiner Bruſt war vernehmbar

Nun entſtand unten ein Geräuſch
Die Thür welche vom Schloß auf die Terraſſe und in den

Brake ſchien ſich auf etwas zu beſinnen er überlegte jedoch Garten führte öffnete ſich
nur einen Moment

Dann ſchüttelte er drohend den Arm gegen den Grafen
Sei es darum knirſchte er zwiſchen den Zähnen Sie

ſollen die Freude erleben Jhre einſtige Familie morgen hier
u ſehenWant warf er den Hut auf ſeinen Kopf und drehte ſich

der Thür zu
Graf Eduard rief ihn nicht zurück Durch den Spiegel

ſah er daß Brake eiligſt hinausſtürmte
Der Graf ließ ſogleich ſeine mühſam aufrecht erhaltene

Ruhe fallen er machte einen Schritt nach dem Klingelzug

Ein breiter Lichtſchein fiel heraus das Parterre war ja
auch in der Nacht mäßig erleuchtet ſo lange die Gäſte hier
wohnten

Jn dieſem Lichtſchein tauchte die ſcharf abgegrenzte Geſtalt
Brakes auf der nicht mehr die Thür hinter ſich ſchloß da ſie
ihm zu viel Geräuſch machte

Dadurch blieb der Lichtſchein
Brake that einen eiligen Schritt vorwärts
Jn dieſem Augenblick fiel ein Schuß
Graf Eduard fuhr vom Fenſter zurück drückte den Rahmen

zu und wankte nach der vergoldeten Lampe die er g
ließ jedoch dicht davor die Hand ſinken verlöſchte
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lands erlangen werde ſei noch nicht zu beurtheilen Außerhalb
Rußlands habe er aber allem Anſcheine nach die Sympathien in
weiterem e verſcherzt

Karlsbad 18 Juli Prinz Ferdinand überſandte auf
die Nachricht vom Ableben Stambulow s der Wittwe deſſelben ein
Beileidstelegramm

Wien 18 Juli Das Neue Wiener Tageblatt meldet
aus Sofia Die Geſichtszüge des aufgebahrten Stambulow ſind
friedlich Die über die Bruſt gekreuzten Arme zeigen leere
Manchetten Bei den letzten Augenblicken Stambulow s waren
zugegen Seine Gattin Mutter Schweſter und ſein Bruder ferner
Petkow Fräulein Teutkurow und Doktor Seraphinow
Die Umgegend des Trauerhauſes iſt auffallend leer die Bevölkerung
verhält ſich vollkommen theilnahmlos

Soſia 18 Juli Die Swoboda führt eine t von
Unregelmäßigkeiten im Vorgehen der Behörden nach dem Attentat
gegen Stambulow an um zu iſen daß der Anſchlag mindeſtens
ſtillſchweigend zugelaſſen worden ſei Die Blätter berichten derUnterſuchengsrchter habe im Hauſe Stambulows erklärt daß einer

der Urheber des Anſchlages und zwar der Verwundete in Haft
ſei Auf das Verlangen Petkow s daß dieſes Jndividuum ihm
gegenüber geſtellt werden möge habe der Unterſuchungsrichter
mehrere gan rn Leute insgeſammt politiſche Freunde Stambulow s von ren laſſen Sodann habe der Unterſuchungsrichter

geäußert es gäbe noch ein Jndividuum das Petkow wohl zu ſehen
wünſche aber nicht geſehen habe Zum Unterſuchungsrichter ſeiferner ein Herr von anſcheinend guter Haltung mit der Bin eilun
gekommen daß an dem Tage vor dem Anſchlage ein Mann an
einem ſattelloſen Pferde im Vorüberreiten am Magagin des Ur

hebers der in Rede ſtehenden Mittheilung gerufen habe in drei
Tagen werde das Haupt Stambulow s fallen Weiter verſichert
die Swoboda ſei auch Tüfektſchiew in welchem Jeder den
moraliſchen Urheber des Anſchlages erblickt kurz vor dem Ver
brechen am Thatort geſehen worden und habe unter dem Mantel
einen in gelbes Papier eingewickelten Gegenſtand welcher ſpäter
am Thatorte gefunden wurde getragen Dem gegenüber iſt nach
der Agence baleanique feſtzuhalten daß die Erhebungen des
Unterſuchungsrichters außer Zweifel ſtellten daß Tüfektſchiew von
6 bis 9 Uhr Abends den macedoniſchen Klub nicht verlaſſen
habe ferner daß zu dem Zeitpunkte wo die angeführte Aeußerung
des Unterſuchungsrichters gefallen ſein ſoll Niemand auch nur
einen Augenblick lang glauben konnte daß einer der Urheber des
Verbrechens ſich in Haft befinde und daß jene Aeußerung des
Unterſuchungsrichters ſich wohl auf den bekannten verwundeten
und verhafteten Diener Stambulow s bezogen haben dürfte

Sofig 18 Juli Die Leiche Stambulow s iſt aufgebahrt
Das Begräbniß findet am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr ſtatt
Kondolenztelegramme an die Wittwe ſind unter anderen eingegangen
vom Prinzen von Wales und von den Regierungen Englands und
Rumäniens Die Meldung daß einige Vertreter auswärtiger
Mächte bei dem Tode Stambulow s zugegen waren beſtätigt
ſich nicht dieſelben waren theils vor theils nach dem Ableben
erſchienen

Ein Mitarbeiter der Frankf Ztg hat am 17 d Mts eine
Unterredung mit dem Prinzen Ferdinand in Karlsbad
gehabt welcher wir Folgendes entnehmen

Jch fand den Fürſten dem ich früher ſchon vorgeſtellt war in
ſehr ernſter Stimmung Er brachte ſofort das Geſpräch auf
Stambulow und auf die Aeußerungen einiger Preßorgane Er
ſprach ſein lebhaftes Bedauern über das Attentat aus und erinnerte
mich an die Gefühle des Dankes und der Anerkennung in Bezug
auf Stambulow die er bei einer früheren Gelegenheit nach dem
Sturze ſeines Premierminiſters gegen mich zum Ausdruck gebracht
hatte Den Verdacht einer Mitwiſſenſchaft oder gar einer Anſtiftung
des Attentates weiſt der Fürſt mit Entrüſtung für ſich und ſeine
Regierung zurück ebenſo daß ſie die Beſeitigung Stambulows
wünſchen könnte Ganz abgeſehen von der Verwerflichkeit einer
ſolchen That werde man ſie doch nicht für ſo unklug halten daß
ſie ſelbſt ohne allen Grund die Schwierigkeiten ihrer Lage ver
mehren ſollte Wahr ſei daß die Regierung ſeit der Entlaſſung Stam
bulows unausgeſetzt ein Attentat auf denſelben befürchtet habe Stam
bulow habe während ſeiner Regierung durch ſeine harten Maßregeln
degen Einzelne und gegen Korporationen durchfinanzielle Erpreſſungen
und durch Handlungen ſeines Privatlebens ſich den unauslöſchlichen
Haß einer großen Zahl von Perſonen zugezogen und dieſelben
förmlich herausgefordert Die Regierung habe in Kenntniß dieſer
Dinge Stambulow dringend zu einem Aufenthalt im Auslande
gerathen Stambulow lehnte jedoch lange beharrlich ab das Land
zu verlaſſen 7 Von Anfang an habe die Regierung Stambulow
unausgeſetzt bewachen laſſen weil ſie ſich der Verantwortlichkeit

r

ihn warnen laſſen o e bewaffnete Begleitung auszugehen und
z Orte aufzuſuchen Auf meine Fra
hen We ſein könnte n Fart d zwarzahlre er nungen v ſeien aber bis jetzt eineſichere Spur der Mörder t entdeckt ſei Er wies aber darauf

in daß das Attentat am Jahrestage der 1892 erfolgtenKrihtene der fünf an Velſchers Betheiligten ſie
gefunden habe Ruſſiſcher Einfluß auf das Attentat iſt na
Anſicht des Fürſten abſolut ausgeſchloſſen eben ſeien
die Mörder Macedonier Die Regierung werde alles aufbieten

um die Mörder und Anſtifter arößteDre ſie habe ja das
Jntereſſe daß volles Licht in die Sache gebracht werde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
wird nach den bisherigen Beſtimmungen von ſeiner Nordlands
reiſe am 28 ds wieder in Kiel eintreffen zunächſt an Bord der
Hohenzollern Wohnung nehmen und am 2 Auguſt durch den

Nordoſtſee Kaual die Reiſe nach England antreten Bis zum
16 Auguſt bleibt der Kaiſer in England und wird alsdann über
Wilhelmshaven nach Berlin in Aus Gefle wird
unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer iſt nach ſehr guter Fahrt
im beſten Wohlſein heute Morgen 7 Uhr vor Gefle eingetroffen
Das Wetter klärte ſich geſtern kurz nach der Abfahrt von Wisby
auf und beſonders der Abend war ſelten ſchön

Jun Sachen v Hammerſtein wird der DeutſchenWarte von angeblich zuſtändigſter Seite mitgetheilt daß von
einem in Vorbereitung befindli Strafverfahren gegen den
Genannten an zuſtändiger Stelle Nichts bekannt iſt Die Staats
anwaltſchaft glaubt bisher keine amtliche Anzeige durch die der
Verdacht einer ſtrafbaren Handlung Hammerſtein s in genügender
Weiſe motivirt worden wäre erhalten zu haben und hat daher
im Einverſtändiß mit dem Oberſtaatsanwalt und dem Chef der
Juſtizverwaltung bisher von einem Vorgehen Abſtand genommen
Sie gedenkt zunächſt die von Seiten Hammerſtein s angeſtrengten
Beleidigungsprozeſſe und den Erfolg der von dem Angeklagten
angebotenen Wahrheitsbeweiſe abzuwarten um nach dem Ausgang
dieſer Prozeſſe einen Anlaß zu weiteren Ermittelungen zu gewinnen
Wir haben ſchon neulich angedeutet daß es mit den Hammerſtein ſchen
Jnjurienprozeſſen wohl gute Wege haben daß es dazu jedenfalls über
haupt nicht kommen wird daß nachdem in Dutzenden von Zeitungen
behauptet worden iſt Hammerſtein habe ſich an dem Penſionsfonds
vergriffen die Staatsanwaltſchaft keinen Grund zum Einſchreiten
findet wird man vielfach nicht verſtehn Das iſt wieder Waſſer
auf die Mühle der Sozialdemokraten Die Red

Jn Sachen Wehlan ſchreibt die Voſſiſche Wie wir
hören iſt die Anklageſchrift gegen den Aſſeſſor Wehlan vor
einiger Zeit der Disziplinarkammer in Potsdam zugegangen
Die Verhandlung wird nach Ablauf der Gerichtsferien ſtattfinden
aus ihr wird ſich ergeben aus welchen Gründen eine ſtrafrechtliche
Verfolgung gegen Wehlan nicht hat ſtattfinden können Gegen
Wehlan wird der Vorwurf erhoben daß er die Eingeborenen in
Kamerun unmenſchlich grauſam behandelt und dadurch ſeine amt
lichen Befugniſſe überſchritten habe Verfehlungen auf ſittlichem
Gebiet wie Leiſt hat ſich Wehlan nicht zu Schulden kommen laſſen
Wenn gegen Wehlan erſt jetzt Anklage vor der Disziplinarkammer
in Potsdam erhoben wird ſo liegt der Grund hierfür in recht
lichen Fragen Wehlan iſt preußiſcher Aſſeſſor und war als ſolcher
beurlaubt zum Auswärtigen Amt Während dieſes Urlaubs hat
er in Kamerun die Uebertretungen begangen die vorläufig zu
ſeiner Abberufung führten und wegen deren das Auswärtige Amt
ein Einſchreiten gegen ihn auf disziplinariſchem Wege erforderlich
erachtete

Zur oſtaſiatiſchen Frage ſchreibt die Kreuzztg
Eine Mittheilung die wir aus Petersburg erhalten kündigt
für eine nahe Zukunft ein verſtärktes Auftreten der ruſſiſchen Re
gierung in der oſtaſiatiſchen Frage an Nach unſerem Gewährs
mann erachtet man es an der Newa für geboten nachdrücklich
dahin zu wirken daß Japan die Beſtimmungen des Vertrages
von Shimonoſeki ohne Verſchleppung ausführe und insbeſondere ſeine

Truppen aus jenen chineſiſchen Gebieten zurückziehe welche zu
räumen ihm der Friedensvertrag auferlegt Man iſt in Peters
burg entſchloſſen Japan gegenüber unbedingt auf Erfüllung dieſer
Forderung zu verharren

Für ein Lehrer Dotationsgeſetz zu ſtimmen haben
ſich zahlreiche Mitglieder der konſervativen Partei bereit erklärt

Die Schutztruppe in Afrika wird wahrſcheinlich
verſtärkt werden Die Kreuzz ſchreibt mit Bezug hierauf Der
neue Gouverneur v Wißmann wird wohl auch die Aufgabe vor

e von wem das
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z vermehren zumal erweiterte Anſpr an die re getellt werden dürften Schon die tung einer neuen Landes
hauptmannſchaft am Tanganika bringt neue Anforderungen mit
ſich dorthin müſſen mehrere Kompagnien a werden ſo
daß der Gouverneur bei eintretenden Fällen wie am ro
1893 und im egebiete 1894 mehr über die ende
Truppenmenge verfügen würde 4

Oeſterreich lugarn
Budapeſt 18 Juli Budapeſti Hirlap veröffentlicht dascſimile eines aus allerjüngſter i i Wrte Briefes

tambulow s an einen igen Freund den Profeſſor der
orientaliſchen Akademie Adolf Strauß Stambulow ſchreibt
Jch würde Jhnen ſehr dankbar ſein wenn Sie bei Jhren Miniſtern

und bei Philipp von Koburg Schritte unternehmen würden damit
Fürſt Ferdinand Ordre zur Einſtellung der Jagd gegen uns
ertheile durch welche unſer Land zu wird
Senden Sie Jhre Briefe an Grekow Der Brief iſt wie das
Blatt bemerkt durch einen Boten nach Semlin gebracht und von
dort durch die ungariſche Poſt weiter befördert worden weil
Stambulow s Briefe ſtets konfiszirt und geöffnet wurden

Brüſſel 18 Juli Jn der Kammer gab es heute äußerſt
ſtürmiſche Auftritte Der Sozialiſt Demblon beantragte
die Abſchaffung der Civilliſte und ehe erſparten
Gelder zur unentgeltlichen Beköſtigung armer lkinder Die
Rechte wies den Antrag entrüſtet zurück worauf Demblon mitten
in der ben rief Es lebe die Republik Mehrere andere
Sozialiſten ſekundirten Demblon Miniſterpräſident de Burlet
rief in höchſter Erregung es ſei unerhört den Wohlthäter des
Volkes in dieſer Weiſe beleidigen Die Sozialiſten erwiderten
höhniſch Ein Wohlthäter für 15 000 Francs täglichen Gehalts
Ein ähnlicher Skandal iſt hier bisher nicht vorgekonumen Namens
der Linken beautragte Lorand die Vertagung des n
die der Miniſterpräſident de Burlet bekämpfte Hierbei ſprach
er in beleidigenden Ausdrücken von der liberalen ſtädtiſchen Be
völkerung der er Unglauben vorwarf ierüber entſtand ein
Sturm der Entrüſtung bei der Linken bei den liberalen und den
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Sie ne erregt auf und riefenünverſchämt Sie beleidigen unſere Wähler Der Miniſter
präſident konnte nicht weiter ſprechen Die Sitzung wurde unter
ungeheurem Lärm unterbrochen mehrere Abgeordnete bedrohten
einander mit der Fauſt

Groſßbritannien
London 18 Juli Bisher wurden gewählt 301 Unioniſten

71 Liberale 7 Parnelliten 37 Antiparnelliten und 10 Kandidaten
der Arbeiterpartei Die Unioniſten gewannen 62 die Liberalen
10 Sitze

Orient
Konſtantinopel 18 Juli 6000 Mann der hieſigen

Garniſon erhielten Befehl ſich zum Abmarſch nach Mace
donien bereit zu halten

Belgrad 18 Juli Finanzminiſter Popowitſch hat den
Artikel 21 der Konverſions Vorlage nach welchem die Coupons
ſowie die ausgelooſten Obligationen der neuen Anleihe bei allen
Staatskaſſen als baares Geld angenommen werden ſollten zurück
gezogen

Amerika
Havanng 18 Juli Spaniſche Truppen welche den

Marſchall Martinez Campos geſtern nach Bayamo geleiteten
ſtießen auf einen Trupp Jnſurgenten Ein ſcharfer Kampf ent
ſpann ſich bei welchem die Jnſurgenten ſiegten Der Verluſt
der Regierungstruppen war ſehr bedeutend Unter den Todten
befindet ſich der Kommandant Santo Cildes Alle Einzelheiten
des Kampfes werden auf das Strengſte geheim gehalten

Lokales
Der Rachdruck unſerer Origmal Lotal Berichte i nnr mit Oueenangade geſtattet

Halle 19 Juli 1895
Auszeichnumng Laut Meldung des Reichsa iſt dem

emeritirten Pfarrer Schneider zu Halle bisher zu Schellbach im Kreiſe
ZJeiß der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen worden

Die Mannſchaften der Laudwehr zw Aufgebots ſeien
daran erinnert daß ſie bis zum 31 März desjenigen Jahres in welchem
ſie das 39 Lebensjahr vollenden zu den Mannſchaften des Beurlaubten
ſtandes gehören und als ſolche verpflichtet ſind gemäß Punkt 6 und 10der im Miitarpaſſe vorgedruckten Beſtimmungen jeden Verzug innerhalb

des Kontrollbezirks und Veränderungen des Aufenthaltsortes dem Haupt
meldeamte innerhalb vierzehn Tagen ſchriftlich oder mündl eventuell
auch durch Familienangehörige zu melden Ebenſo iſt erfo ch daß
alle Veränderungen der Hauvnummern und Straßenbezeichnungen ſowie
im Stand und Gewerbe Verheirathungen Anzahl der Kinder u ſ w ge
meldet werden
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Häufig habe ſie ſich ſehen die regulären und die irregulären Mannſchaften wieder

e e m owwwwwwwwwawwwwoowoowowwaane vwaeeetaooeee e NunmnTiefes Dunkel umgab ihn Noch immer fand Juſt nicht den Schlaf Das war ſeine Stimme Brakes Stimme aber röchelnd Keller
Von der Terraſſe unten kam ein röchelnder Schrei Hin und wieder ſchrie im Walde draußen ein Nachtvogel erſterbend Was war geſchehen
Der Graf fiel wie gebrochen in einen Armſtuhl Das oder der Wind bewegte einen knarrenden Aſt Die Thür der Jn Eile erkletterte Juſt die Bergwand ſich überall umſehend dasHaupt ſank ihm tief auf die Bruſt Hütte ſtand etwas oſſen aus

16 Kapitel
Das Geheimniß des Sterbenden

Juſt hatte ſich ermüdet auf dem Laub der Hütte nieder
gelaſſen nachdem ihm die Karein einen neuen Verband angelegt
So kam der Abend und die Nacht

Zu ſchlafen vermochte der Unglückliche nicht ruhelos wälzte
er ſich von einer Seite zur anderen

Daß Anne ihn zum zweiten Male verlaſſen konnte uachdem
er ihr noch alles verziehen ſchmerzte ihn tief

Noch mehr aber gaben ihm die Worte der Karein zu denken
die mit einem ſeltſamen Lächeln ihm prophezeite daß Anne
wieder käme und daß er dieſen Tag erwarten könne

Er hoffte zwar leiſe trotzdem vermochte er nicht recht an
dieſes Eintreffen zu glanben

Daß Morton ſo wenig er ihn achtete Anne gerade in ihren
ſchwerſten Stunden verſtoßen würde dünkte ihm nicht möglich

Und doch ſpielte die Karein nur darauf an Dann war
der Tag freilich nicht mehr fern

Was ſollte er thun
Fortwandern von da ſobald ihm der verwundete Arm dies

geſtattete immer weiter einerlei wohin Oder hier bleiben
und Anne erwarten die vielleicht niemals wiederkam Und
kam ſie noch elender als bisher was konnte er ihr dann bieten
der kein Haus und kein Heim mehr beſaß der bei der alten
Karein im Hexenkeſſel kampierte

Er fand keinen Ausweg nur dies eine ſtand jetzt wie immer
bei ihm feſt ſein Schickſal hing mit dem Annes zuſammen für
jetzt und alle Zeiten

Sie vom Untergange retten ſelbſt um den Preis der eigenen
Liebe würde er für die beſte That ſeines Lebens geſchätzt haben

Es war ſchon ſehr ſpät

e en h

Von ſeinem Lager aus vermochte Juſt über der Schlucht
ein Stückchen Himmel zu erblicken das ſich bereits färbte

Mitternacht war vorüber es ging dem grauenden Mai
morgen entgegen

a zuckte Juſt zuſammen und beugte ſich horchend vor
Jn dem momentan ruhigen Forſt war ein Ton erklungen
ähnlich der Stimme eines Menſchen aber ſchwach röchelnd
Der junge Mann ſpannte ſein Gehör an ohne noch etwas
zu vernehmen

Um ſeine Ruhe war es jedoch jetzt gänzlich geſchehen
Vorſichtig um die Karein nicht zu ſtören die in einer Ecke

im Halbſchlummer kauerte erhob er ſich von ſeinem Lager
Der Hüttenraum ward ihm zu eng er mußte hinaus in die
friſche Mainacht

Karein rührte ſich nicht als Juſt hinausſchlich die Erregung
der beiden letzten Tage hatte ſie ermüdet obwohl ſie es nicht
zeigen wollte

Juſt ſchritt langſam über das feuchte Moos der Schlucht
Es war ihm ſonderbar zu Muthe dabei
War es ſeine Lage war es die Nacht voll Ruhe die ganze

Umgebung des Hexenkeſſels mit ſeinem kaum vernehmbaren
Plätſchern des Waſſers und den grauen Dunſtſchleiern die
ihm um das Haupt wogten genug er mußte ſich auf einen
der Felsblöcke niederſetzen ſo eng zog ſich ihm das Herz
zuſammen

Aus dem Raunen des Waldes ſtrömte etwas auf ihn ein
das ihn ängſtigte

UUnd dann fuhr er gleich wieder empor
Eine Menſchenſtimme war es die er eben vernommen hatte

jämmerlich llten Geiſter Ach er glaubte nicht daran
Nun wieder der Ton

Juſt Juſt tönte es am Rande der Schlucht

Jn der Ferne ging der Morgen zu grauen an ein lichter
Streifen zitterte über dem Horizont

Vater wo ſeid Jhr denn rief Juſt halblaut
Hier Junge antwortete ihm eine ſchwache Stimme

weiter oben und Juſt haſtete hinauf
Dort wo der Wald ſich etwas verflacht nur noch durch

umhergeſtreute Steinblöcke unterbrochen und mit großen Farrenkräutern und Geſtrüpp bewachſen lag der alte Vree in halb

ſitzender Stellung an einen Stein gelehnt
Vor ihm war die Schlucht in die er mit ſchwacher Stimme

hinunterrief und weiter drunten aber im Dunkel lag das Dorf
mit ſeinem Schloß

Kommſt Du doch Juſt ſagte der Alte halblaut Jch
dachte ſchon alle meine Kraft wäre zum Henker und ich ſtürbe
allein wie ein angeſchoſſenes Wild im ForſteSterbend tief Jnſt indem er ſich neben dem Alten
niederließ Was iſt denn geſchehen Jhr ſeid ja verwundet

Brake trug ſoweit Juſt es erkennen konnte ſein Taſchen
tuch feſt um den Kopf gewunden Jn der Gegend der Schläfen
war es vom Blute durchtränkt

Verwundet jawohl ſtöhnte der Alte angeſchoſſen wie
Du willſt Und lange dauert es nicht mehr dann iſt s mit
allem aus und vorbei

Aber wer wer ihat Euch das
Buücke Dich tiefer herab Juſt bat Brake damit ich Dir

3 Geſchichte erzählen kann Der Schuß kam von der
rafſchaftW Grafen Morton rief Juſt

Jh weiß nicht war s der Junge oder war s der Alte
Weshalb
Sie hatten mich eingefangen als Wilderer und in ihren

Stall geſperrt Da brach ich aus und ſie ſchickten mir eine
verdammte Kugel nach
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Achtung bei

E G m b H hielt

Sonnabend

gegen e h nals unbeſtellbar behandelt werden Annahmean e e mindeſtens aber ohne Verletzung ihres Verſchluſſes

verweigert wird beſtimmt die Dienſtanweiſung für die Poſtbeamten daß
Sendungen welche Looſe oder Anerbietungen zu einem Glücksſpiel ent

an denen ſich der Empfänger nach den Geſetzen nicht betheiligen
von der Poſt als unbeſtellbar angeſehen werden ſollen wenn ſienach geſchehener Oeffnung an die e wieder z eliefert we

Die Sendung wird dann von der Poſt ſelbſt verſchloſſen ſo daß der Em
pfänger bei dieſem Verfahren die unverlangten und oft unbequemen Sen
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dungen von Looſehändlern auf die einfachſte Weiſe wieder los wird
Zum Beſten für Vrotterode Unſer Mitbüwer der bekannte

Recitator Herr Max Schwartz hat für nächſten Mittwoch 24 Juli im
Saale des Hotels zum Kronprinz einen Fritz Reuter Abend

Beſten der Abgebrannten in Brotterode angeſetzt Der Saale
ither Verein unter Leitung ſeines Dirigenten ger K G Franz

wird an demſelben Tage im Wintergarten ein Concert für die Abgebrannten
in Brotterode geben Hoffentlich iſt der pekuniäre Erfolg beiden
Veranſtaltungen ein recht günſtiger

National Theater Unſer Don Juans in neuer Beſetzung
ein Baſts als Lene geht heute in Scene Morgen werden dyei

reizende Einakter Papa hat s erlaubt Ein und Eine Wein
gegeben Herr Oskar Vohnée der erſte Liebhaber des Kölner

Stadheaters hat als erſte Gaſtrolle Kean gewählt Für Sonntag iſt
die neue Poſſe Waldteuſel einſtudirt

Die Central Genoſſenſchaft zum Bezug landw Bedarfs
eſtern hier ihre 5 ordentliche Generalammlung ab Der Geſchäſteberich für 1894 weiſt obgleich dies Jahr

in ckſicht auf die großen Preisſchwankungen auf dem Futterartikel
Düngemittel und Getreidemarkt ganz beſonders aber im Hinblick auf die

e

überaus troſtloſe Lage des geſammten landwirthſchaftlichen Gewerbes und
die in Folge deſſen weſentlich verminderte Kauftkraft der ackerbautreibenden
Stände zu den ſchwierigſten gehörte welches das Unternehmen bisher zuWechleuſen hatte dennoch für die Centralgenoſſenſchaft erfreuliche Erfolge

auf Der Umſatz betrug 486 596 Ctr Futtermittel Düngemittel Säme
reien und Brennmateriallen im Werth von 2552589 Mk d J 21399 Ctr
im Werth von 196 434 Mt mehr als im Vorjahr Der Brutto Ueber
ſchuß betrug 43 046 Mk die Geſammt Unkoſten ſtellten ſich auf 41 477 Mk
ſo daß 1569 Mk reiner Ueberſchuß verblieben ſind Die Mitgliederzahl
der Eentral Genoſſenſchaft betrug zu Beginn 1894 98 am Ende des
i 121 gegenwärtig 152 Unterſucht wurden 559 Proben der an

e Genoſſenſchaſten gelieſerten Waaren als minderwerthig wurden
ermittelt 202 Ladungen mit 11729 Mk Minderwerth für ermitteltes
Untergewicht wurden den Lieferanten 670 Mk gekürzt Aus den weiteren
Verhandlungen iſt zu erwähnen daß die Haftſumme für jeden Geſchäfts

antheil von 10 Mk von 300 auf 2000 Mk im Ganzen auf 400 000 Mt
und zwar mit allen gegen 1 Stimme erhöht wurde

Ueber ein wirkſames Cholera Heilſernm berichtet in der
eueſten Ausgabe der Dentſchen medizin Wochenſchrift Herr Dr Ranſom

ein Mitarbeiter Prof Behring s Dr Ranſom hat nach einem ge
meinſchaſtlich mit Behring entworfenen Plane bereits in Halle wo
Behring bekanntlich Leiter des hygieniſchen Jnſtituts war Ende des
Jahres 1894 die Herſtellung eines wirkſamen en t
in Angriff genommen und dieſe überaus werthvollen Verſuche in der
W hergerichteten Verſuchsſtation der Höchſter Farbwerke nunmehr zum

r gebracht Es iſt dem Mitarbeiter Behring s gelungen nach der
von dieſem bei Diphtherie angewandten Methode eine von Bakterien freie
Cholerakulturflüſſigkeit zu gewinnen welche unfehlbar giftig wirkt Aus
dieſer Flüſſigkeit wurde ſodann durch ein beſonderes Verſahren eine feſte
Subſtanz hergeſtellt die in gleicher Weiſe giftig iſt Mit Löſungen desfeſten Choleragiſtes wurden nun Thiere Meerſchweinchen Hammel und

Ziegen behandelt und aus ihrer Blutflüſſigkeit ein Serum gewonn
welches ſowohl gegenüber dem Choleragift wie gegenüber den leben
Cholerabakterien ſich als wirkſam erweiſt Wohlgemerkt dieſe Verſuche
beziehen ſich zunächſt auf Thiere indeſſen iſt nach Analogie des
Diphtherieheilſerums eine günſtige Wirkung auf cholerakranke Menſchen
nicht ausgeſchloſſen Jedenfalls haben die Experimente des Dr Ranſom
ein derart befriedigendes Ergebniß gehabt daß das neue Heilſerum nun
mehr für die Bedürfniſſe der Praxis in einer beſonderen Serum Abtheilung
der Höchſter Farbwerke wird bearbeitet werden Auch bezüglich der Ge
winning eines gegen Tuberkuloſe anwendbaren Serums ſollen daſelbſtaſtenicte Foriſhäne gemacht worden ſein

r Bad Wittekind Die Zahl der Badegäſte des Soolbades Witte
tind iſt nach der ſoeben erſchienenen 3 Kurliſte einſchließlich der zur Kur
eingetragenen Einwohner aus Halle aS und Umgegend auf 455 ge
ſtiegenDas vorzeitige rin von einem Motorwagen der Stadt
bahn hat geſtern Mittag wieder einmal einen Unfall herbeigeführt Die
Tiſchlerfrau Stange aus Mühlhauſen war die Unvorſichtige die als ſie
in der Nähe der Königlichen Frauenklinik an der Magdeburgerſtraße einen
noch in der Bewegung befindlichen Motorwagen der Stadtbahn verließ
rüchlings auf das Straßenpflaſter fiel und eine 4 em lange Wunde am
r davontrug Die Frau mußte ſich zum Zwecke der Anlegung

nes Verbandes nach der chirurgiſchen Klinik begeben
r Unfall Durch Leichtſinn ſich eine jugendliche Spinnerei

arbeiterin aus Giebichenſtein geſtern in der Baumwollenſpinnerei daſelbſt
eine nicht unbedeutende Verletzung zu Trotz entgegenſtehenden ſtrengſten
Verbots putzte die Betreffende ihre im Gange befindliche Spinnmaſchine
kam hierbei mit dem Pupgarn dem Zahnrad Getriebe zu nahe und quetſchte
ſich das vordere Glied des Zeigefingers der linken Hand vollſtändig ab
Sie mußte ins hieſige Diakoniſſenhaus aufgenommen werden

Diebſtahl Geſtern gegen Mittag wurden einem Fleiſchermeiſter
aus Ammendorf aus einem Stalle im Gaſthaus zum Pelikan auf dem
Steinwege hier wo er während des Wochenmarktes Pferde und Wagen
einſtellte die zu den Pferdengeſchirren gehörigen beiden Kummete geſtohlen

Unter einen otorwagen gerathen Wie wir in leßter
Nummer meldeten war vorgeſtern Mittag das Söhnchen des Expedienten
Keller in der Reilſtraße unter einen Motorwagen gerathen und ſollte
außer leichteren Verletzungen einen Schädelbruch erlitten haben Glücklicher
weiſe iſt in der Klinik letztere ſchwere Verletzung nicht konſtatirt worden
das Kind iſt mit leichten Kontuſionen davongelommen und wurde heute
aus der Klinik entlaſſen

Aus dem Vereinsleben
Gefä geſellſchaft für Halle und Giebichenſtein Laut Jahresbericht nen in der Zeit vom 1 April 1894 bis 31 März 1895

an den Verein 190 Entlaſſene d h 45 mehr als im Vorjahre gewendet
davon konnten durch die Vermittlung des Vereins 69 beſchäftigt werden
51 von 80 Familien Strafgefangener wurden unterſtütt Die Einnahmen
und Ausgaben balancirten mit 2246,26 Mk das Vermögen des Vereinsbelief ſich am Schluſſe des Vereinsjahres auf 3773,07 M

Der gkademiſche Turnverein Gothia begeht jetzt ſein
T Stiſtungsfeſt Geſtern Mittag fand unter Betheiligung vieler Gäſte
ein Schauturnen in der akademiſchen Turnhalle ſtatt Abends war Feſt
kommers im Neuen Theater zu dem als Gäſte die Abgeſandten der

wöò

Brake machte eine Pauſe um neue Kraft zu ſammeln dann
blickte er den jungen Mann an ſeiner Seite mit großen Augen an

Jch bin d z mit den letzten e ſie ſollten
mich nicht in die Hände bekommen und wenn ſie mich morgen
ſuchen iſt es vorbei mit mir Dich Juſt mußte ich noch
ſprechen um Dir etwas zu ſagen was Dein ganzes Leben
umändert Wo Dich zu n hatte wußte ich ja aber
der Weg da herauf iſt mir furchtbar ſchwer geworden Wo
ich jetzt liege fiel ich zuſammen

Jch will die Karein wecken Wir tragen Euch in die
Hütte hinunter Dort kann ſie Euch die Wunde verbinden
ſagte Juſt faſſungslos

Nein wehrte Brake krampfhaft ab Jch will nicht da
hinunter nicht zu der Karein ſie warum will
ich Dir W Laß mich unter den Waldbäumen zu GrundeHelfen kann mir Niemand mehr das n ich am

ten ſelber aber das Sprechen geht ſchon beſſer ich bin nicht
mehr ſo todmüde wie vorhin Nun höre meine Geſchichte Juſt
und merke Dir s gut

Fortſetzung ſolgt

GeneralAnzeiger für Hall
befreundeten Turnvereine er und eineDamen erſchienen waren du Wien Vereins Herr Treudtler

brachte das Kaiſerhoch aus Nach ein kurzes Turnen am Barren
ſtattgefunden dem ſich St am anſchloſſen nahm das
Programm ſeinen wechſelnden Verkauf Hi ſprachen noch die Herren
Polack als alter Herr der Gothia den Wahlſpruch des Vereins treu
und furchtlos deutend Herr Profeſſor D Ha upt welcher den Akademiſchen
Turnbund als eine Pflanzſtätte deutſcher Sitte und echten vaterländiſchen
Sinnes feierte Herr Seebach brachte ein Gut Heil auf die deutſche
Turnerſchaft aus er überreichte zugleich ein Geſchenk den Untergang der
Kieler Turner und Studentenkorps darſtellend Wie üblich wurden auch
humoriſtiſche Sachen vorgeführt Für die Fidulität war ebenſalls ein
reichhaltiges Programm aufgeſtellt welches die Gothen mit ihren Gäſten
bis zum frühen Morgen beieinander hielt Am heutigen Tage ſoll nun
noch eine Dampferfahrt ſtattfinden und zwar mit dem Ziel Wettin

Aus der Umgebung
V Brehna 18 Juli Concert Dem rührigen

Hotel Kronprinz hierſelbſt Herrn Halbauer war es gelungen für
des
den

geſtrigen Mittwoch das Trompetercorps der reitenden Abtheilung des
ldart Regtis Nr 4 aus r unter Leitung ſeines tigen
rpéführers Herrn Kaſch zu einem Abendconcert zu gewinnen Es iſt

ein ſeltenes Ereigniß in Brehna eines wirklichen Kunſtgenuſſes theilhaftig
zu werden wie wir ihn geſtern gehabt haben Der zahlreiche Beſuch des
Concertes bewies auch zur Evidenz daß ein ſolches Unternehmen gerne
vom hieſigen muſikliebenden Publikum unterſtützt wird und es iſt nur zu
hoffen daß wir noch öfters derartig erfreut werden

Köſen 18 Juli Gegen die Hunde Der Bezirksausſchuß
hat nunmehr die hieſige Verordnung beſtätigt bezüglich des Haltens von
Hunden U A wird hiernach auch beſtraft Derjenige deſſen Hunde durch
unausgeſetztes Bellen und Heulen die Ruhe der Einwohner ſtören oder
wer zur Nachtzeit die Hunde aus den Häuſern und Gehöften nach den
Straßen ausſchließt An Hundeſteuer kommen jährlich 9 Mk zur
Erhebung

Ranumburg 18 Juli Anleihe Auch für unſere Gemeinde
ſchulden ſoll demnächſt der JZinsfuß von Z auf nur 3 Proz herab
geſetzt werden zu welchem Zwecke die Aufnahme einer Anleihe von
2242000 Mk zu 3 Proz vorgeſchlagen iſt Der ſtädtiſche Beitrag zum
hieſigen Kadeltenhausbau beziffert ſich nunmehr auf rund 319 500 Mk

Freyburg 18 Juli Rebläuſe Bei den diesjährigen Reb
lausUnterſuchungen wurden geſtern in hieſiger Flur die erſten iuſe und
zwar an zahlreichen Stöcken in dem im Diſtrikt Schlagberge gelegenen
Weinberge des Tiſchlermeiſters F gefunden Mit der Erfüllung des
Wunſches der Freydurger der ſich ſogleich regte als im Anfange derUnterſuchungen nichts gefunden wurde daß nämlich der vorige ange
ſtrenge Winter den Läuſen geſchadet habe iſt es leider nichts wie ja auch
nach den Erfahrungen die man nach früheren harten Wintern gemacht
hat nicht anders zu erwarten war

un Gerbſtedt 18 Juli FJählung Bei der Berufs und Ge
werbezählung wurden im geſammten Gerbſtedt Stadt mit Vorſtädten und
Rittergut ſowie Rittergut Welphsholz und Kolonie Rotenwelle 5623 Ein
wohner gezählt nämlich 2802 männliche und 2821 weibliche Landwirth
ſchaftliche Karten wurden 840 ausgefüllt Gewerbebogen 1368 Vitterfeid 18 Juli Entſcheidung des Bezirksaus
ſchuſſes Ein hieſiger Banunternehmer hatte gegen den Magiſtrat
Klage erhoben weil er 3954 Mk als Beitrag zu den Koſten für die
Straßenanlagen zahlen ſollte Der Bezirksausſchuß hat nun zu
Gunſten des Klägers dahin entſchieden daß die Stadtbehörde nicht be
rechtigt ſei jetzt ſchon von dem Kläger einen Beitrag zu den Koſten des
Ausdbaues der betreffenden Straßen zu verlangen Dies könne erſt dann
geſchehen wenn die Geſammtkoſten definitiv feſtſtehen Zu einer Ver
theilung derſelben ſchon vorher zu ſchreiten und von den Grundſtücks
beſitzern eine ſogenannte Kautionsforderung zu verlangen ſei unzuläſſig

Eilenburg 18 Juli Verunglückt Geſtern Morgen er
eignete ſich in der Kiesgrube nahe des Viadukts an der Wurzener Straße
ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall Die Frau des Maſchiniſten und
Kriegsveteranen Köchenthal welche bei dem Bahnhofsbau einen kleinen
Nahrungsmittel Handel für die Bauarbeiter betreibt wollte den Maſchinen
führern der Baulokomotive Frühſtück veichen Jn demſelben Augenblick
ſtießen mehrere beladene Lowrys auf die Maſchine und die bedauerns
werthe Frau gerieth zwiſchen die Puffer derſelben Sie erlitt ſo ſchwere
Verletzungen es wurden ihr beide Füße abgefahren daß ſie alsbald ihren
Geiſt aufgab Sie iſt Mutter von ſieben zum größten Theil noch
unerzogenen Kindern

Erfurt 18 Juli Andenken Dem aus Erfurt geſchiedenen
Oberbürgermeiſter Schneider wird Seitens der hieſigen Stadtbehörden
ein Album mit Portwäts und Anſichten der von ihm fünf Jahre geleiteten
Stadt überſandt werden

Köthen 18 Juli Auszeichnung Der König von Preußen
hat dem aus Halle gebürtigen Schiſtſteller Dr Büttner zu Deſſau
die Erlaubniß zur Anlegung der demſelben vom Großherzoge von Sachſen
Weimar verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Großherzoglich ſächſiſchen
Haus Ordens vom weißen Falken ertheilt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
18 Juli Der Schloſſer Karl Albrecht und Marie Stöpke Beeſener

ſtraße W Der Fabrikarbeiter Max Rösler und Bertha Hankel Schützenſtraße 9 Der Voidſchmied Clemens Wratzke und Martha Rühlemann
Leipzigerſtraße 15 und Blücherſtraße 8 Der Kaufmann Walther Rühle
mann und Laura Paalzow Blücherſtraße 8 und Gr Steinſtraße 49 Der
Hilfsbremſer Friedrich Müller und Anna Schaller Wernigerode und Halder
ſtadt Der Königliche Schauſpieler Joſeph Schreiner und Lina Mengers
Merſeburg und Wiesdaden

Eheſchliefzun
18 Juli Der Stations Diätar Richard

Güterglück und Thomaſiusſtraße 45
Geboren

18 Juli Dem Privatdozent Dr phil Siegmar Schulze ein S Wolfram
Karl Jdachim Aldrechtſtraße 42 Dem Handarbeiter Karl Koch eine TAuguſte Frieda Geiſtſtraße 20 Dem Mechaniker Rudolf Schwenke ein
S Eduard David Rudolf Feldſtraße 4 Dem Stations Aſſiſtent Karl
Henning eine T Gertrud Frieda Jlſe Frieſen ſtraße 5 Dem Kaufmann
Auguſt Eggers eine T Martha Käthe Vally Jacobſtraße 48 Dem
Handelsmann Arthur Holland eine T Emilie ne aieeref 2Dem Handarbeiter Karl Trillhoſe eine T Elſe Elſe pafuterieſna je 2

e andarbeiter Gottlied Richter eine T Friederike Klara Veſſing
raße 24

Koamye und Helene Spranger

Geſtorben
18 Juli Des Kaufmann Vernhard Tretbar T Elſa 2 M Zwinger

gi Des Eiſenbahn Kanzliſt Rudolf Giehm T Hilda 2 M Du
raße 15 Der Handarbeiter Gottlieb Schaffernicht 78 Weingärten 87

Des Korbmacher Hermann Haferkorn S Bernhard 6 M Gr Ulrichraße 52 Des Fuhrmann Franz Flemming S Franz w Tauben
raße 4 Der Handardeiter Ludwig Taubert 55 J Am Kirchthor 20

Der Handarbeiter Ah Koch 71 Bahnhofſtraße 11 Des Hand
arbeiter Adolf Tornauer T Anna 2 Ludwigſtraße 13 Wittwe MarieLöſchke ged Deutſch 89 J wert 29 Des Schuhmachermeiſter
Auguſt Schneider S Walther 2 Germarſtraße 4 Wittwe AuguſteSchüd geb Delbing 69 J Verchenfeldſtrahe 19

Telegramme und letzte RHanhriqhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

ca Verlin 19 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bezüglich der Preßauslaſſungen
und der politiſchen Konſequenzen anläßlich der Ermordung
Stambulow s wird mir von offiziöſer Seite folgende Jn
formation gegeben Die Preſſe läßt anläßlich des traurigen Vor
kommniſſes ihrer ſicherlich begründeten Erregung allzuſehr die
Zügel ſchießen ſpeziell die deutſchöſterreichiſchen Blätter gelangen
in ihren Sympathie Bezeigungen für Stambulow und infolge von
parteiiſch gefärbten Berichten ſtellenweiſe zu falſchen Schluß
folgerungen Die europäiſche Diplomatie ſieht das Ereigniß weſent
lich ruhiger an und erwartet daraus keinerlei internationale Kompli

kationen oder eine Verändernng der allgemeinen Lage Was ſich

und den Saalkdveid 20 Juli
haben hindern können Eine internationale ehe wird

i

2 T J J

Vorkommmiſſen nicht beigelegt es bleibt m des
Weltfriedens nur zu wünſchen daß die gegenwärtig ſtark erhizte

Diskuſſion bald wieder in normale Bahnen gelenkt wird daß der
Zwiſchenfall nicht über ſeine rein interne Bedeutung hinaus auf
gebauſcht wird und daß weite Kreiſe nicht beunruhigt werden Hierhin
gehören vor Allem die Verdächtigungen die offiziellen ruſſiſchen
und bulgariſchen Kreiſe mit dem Mordanſchlag in Verbindung zu
bringen Beſonders unzutreffend ſind die von Budapeſt aus in
die Welt poſaunten Nachrichten als ob in Bulgarien eine ſo un
geheuere Erregung herrſche daß Ausnahmemaßregeln getroffen

werden müßten Die Frage der Anerkennung des Prinzen
Ferdinand iſt z g nicht aktuell würde auch in erſter Linie
die Pforte angehen ein Austauſch der Kabinette hat in dieſer
Frage einſtweilen noch nicht ſtattgefunden und ſteht auch demnächſt
nicht zu erwarten Es wäre gewiß recht wünſchenswerth wenn
die vorſtehende offiziöſe Auslaſſung welche offenbar darauf be
rechnet iſt die erregten Gemüther zu beruhigen durch die That
ſachen welche die nächſte Zeit bringen wird ihre Beſtätigung
fände Ob das der Fall ſein wird bleibt allerdings abzuwarten
Die Red

D Berlin 19 Juli 11 Uhr 2 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Gegenüber dem Verlangen der
Voſſ Ztg der deutſche Botſchafter in Wien Graf Eulen

burg möchte anläßlich der neu geſchaffenen Lage in Bulgarien
baldigſt auf ſeinen Poſten zurückkehren wird darauf hingewieſen
daß ſich Fürſt Hohenlohe z Z in Oeſterreich befinde und binnen

weniger Stunden in Wien ſein könne Die Gerüchte als wolle
Prinz Ferdinand baldigſt abdanken finden hier in ernſthaften
Kreiſen keinen Glauben Finanzminiſter Miquel wird ſeinen
Urlaub am Montag antreten und ſich zunächſt zu einem mehr
wöchigen Aufenthalt nach Harzburg begeben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureanu

BVerlin 19 Juli Jm Auftrage des Kaiſers legte
Generallieutenant v Hahnke heute Vormittag an den Gräbern
des Kaiſers Wilhelm und des Kaiſers Friedrich mehrere große
Lorbeerkränze mit Schleifen und Kronen nieder Die Fahnen
träger ſämmtlicher Garde Regimenter holten heute Vormittag um
11 Uhr unter Führung je eines Offiziers die Fahnen reſp
Standarten aus dem hieſigen kgl Schloſſe ab und verbrachten ſie

nach der Ruhmeshalle wo die Feldzeichen unter beſonderen
Feierlichkeiten bekränzt wurden alsdann wurden ſie nach dem
Schloſſe zurückgebracht

Rom 19 Juli Gegenüber der Meldung von einer Er
krankung des Königs Humbert Wir haben von dieſer
Nachricht des Berliner Lokal Anz überhaupt keine Notiz ge
nommen Die Red iſt zu konſtatiren daß ſich der König
durchaus wohl und munter befſindet ſpazieren ſährt Miniſter
Generale und Abgeordnete empfäugt überhaupt bei beſter Geſund
heit iſt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Verlin 19 Juli Einem Telegramm aus Tanger zufolge

iſt der Konflikt Deutſchlands mit Marokko ſo gut wie bei
gelegt Der Sultan gewährt 112 500 Francs Entſchädigung Es
bleiben nur noch die Details über die Beſtrafung der Mörder
Rockſtroh s feſtzuſetzen

München 18 Juli Das Gemeindekollegium
15000 Mark zu Ehrenſpenden an die Veteranen
Kriege 1870/71

Straſzburg i 18 Juli Die Unterſuchung gegen den unter
dem Verdacht der Spionage in Molsheim verhafteten italieniſchen General
ſtabsoffizier Major Graf Peccevri iſt eingeſtellt worden nachdem
ſich die völlige Schuldloſigkeit Peccoris ergeben hat

Berlin 19 Juli Aus Wien wird dem Tagebl zur augen
blicklichen Lage gemeldet Zwar laufen verſchiedene tendenziöſe Gerüchte
um wahr iſt aber daß auch ernſte politiſche Kreiſe nicht frei
von Beſorgniſſen wegen der Lage auf der Balkanhalbinſel ſind Die
Vorgänge in Macxedonien werden für viel weniger geſährlich gehalten als
die in Bulgarien Dort ſind die Parteigegenſätze ſo bedenklich zugeſpißt
und iſt die ruſſophile Bewegung derart angewachſen daß die Regierung
ſelbſt fürchtet die Wogen könnten ihr über dem Kopfe zuſammenſchlagen
Gleichfalls aus Wien meldet man dem Kl Journ Auch in hieſigenRegierungskreiſen iſt man guten Jnſormationen zufolge geneigt den
Fürſten Ferdinand und ſein gegenwärtiges Miniſterium für die
gefahrdrohende Wendung welche die Dinge in Bulgarien genommen
haben verantwortlich zu machen

Sofia 18 Juli Ein Drohbrief an Radosawow lautete
Wenn Sie nicht aufhören antiruſſiſche Politik zu treiben werden Sie

durch Dynamit in die Luft geſprengt Das Komitee der Sechzehn
Nach einer Meldung der Agence balcanique beſtätigt ſich die Nachricht
von der Verhaftung Tüfektſchiew s nicht Die Verhaftung ſollte erfolgt
ſein auf Angaben einer d welche kurz nach dem Attentate zwei Männer
davon eilen ſahd von denen der eine von hoher ſtarker Figur und ver
wundet war die zweite Perſon war kleiner leztere wurde von der Polizei

bewilligte
aus dem

feſtgenommen er Polizeipräfekt hat drei Gendarmen wel
den Diener Stambulow s feſtnahmen ihres Poſtens enthoben
dieſelben ſollen vor Gericht geſtellt werden Die gerichtliche Unterſuchung
wird lebhaft fortgeführt die Ausſichten auf einen Erfolg beſſern ſich
Nachmittags fanden ſich überaus zahlreiche Perſonen im Hauſe Stam
bulows ein welche an der Leiche Stambulows vorüberzogen

Soſig 18 Juli Die Beerdigung Siambulow s findet am
Sonnabend um zwei Uhr ſtatt Eine Secirung wird nicht erfolgen da
die Todedurſache zweifellos iſt Ein Gerücht die Dolche mit denen die
Verwundungen beigebracht ſeien vergiftet geweſen begegnet Zweifeln
Stambulow s letzte Worte waren Gott ſchütze Bulgarien Heute Vor
mittag ſaß Pettow der Begleiter Stambnlow s dei dem Attentate Kopf
und Hand verbunden lange am Kopfende des Todtendettes Stambulow s
Leiche liegt in der Mitte des Speiſezimmews aufgebahrt an deſſen Wänden
heſcheidene Jagdſtücke hängen Am Kopfe ſind viele Wundnähte ſichtbar
Neben dem Todtenbette errichten Arbeiter ein ſchwarz ausgeſchl
Holzgerüſt auf welchem die Leiche anfgebahrt werden ſoll Stambulow s
Wittwe weilt ununterbrochen ſchwarz gekleidet an der Leiche ihres Gaiten

Paris 18 Juli Jetzt hat auch der Temps ſein Schweigen
brochen Sein Artikel gipfelt in dem Schluſſe daß die bulgatif
Miniſter welche Stambulow von der Reiſe zurilckhielten ſo lange auch
der Verdacht belaſten müſſe als die Mörder ſich in Freiheit befänden

Wien 18 Juli Die an der VBörſe verbreiteten alarmirenden Ge
rüchte betreffs einer angeblichen militäriſchen Jntervention in
Bulgarien ſind grundios doch beherrſcht die politiſchen Kreiſe eine
ernſte Auffaſſung der Lage

Karlsbad 18 Juni Fürſt Ferdinand von rien wird ſich
nicht zur Leichenfeier Stambulow s nach Sofia

S
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Grosser

Inventur Ausverkauf
Derselbe umfasst seidene Wollene und Wasch Kleiderstoffe Elsasser Baumwollenwaaren Leinen Leib Tisch und

Bett Wäsche Portièren Möbelstoffe Teppiche Gardinen Damen Mädchen und Knaben Confection Damenputz und
Weiss Waaren Sämmtliche Artikel sind mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
deutlich versehen Der Inventur Ausverkauf ccanert nur noch Kurze Zeit

Ein Posten Elsasser Ein Posten Elsasser Hin Posten Ein Posten
e doppeltbreite ganzwolleneWasehlleiclerstoffe Wäschetueh Faſtasſe eiderstoffe M asch Blousen

Neuheiten dieser Saison Hemdentuch Madapolame für Damen und Mädehen
sonst Meter 50 und 75 Pfg Haustuch etc in den neuesten Farbentönen sonst Mk 1,75 4,00 das Stück

jetzt IS Pſg das Meter jetzt Le g das Meter jetzt 0 rſg das Meter jetzt O Pſg das Stück
Ein Posten Ein Posten Mehrere Posten Mehrere Postenz z Sonneon und Regen Schirme seidene Blousen NMorgenrdekeelegante Staub Mäntel garnirte Damenhüte Damen Oberhemden Unterröcke Spitzen un

sonst 10 27,50 Alk das Stüäck Saisonpreis 15 Mark das Stück Helgoländer Spitzen Stickereien Pantasiekragen Nädehenkleider

jetzt S N bis 7,50 Alark jetzt L N vis 4 Mark und Seidenband und Knaben Amrüge
das Stück das Stück zu überaus billigen Preisen weit unter Herstellungspreis

r W a sinch um gänzlich damit zu räumen von Neuem imReste aller Waarengattungen Preise bedeutend zurückgesetzt worden

Geschäftshaus

Marktplatz 2 u 3 Halle a S Marktplatz 2 u 3
Leipzigerſtr 87 Möbel Fabrik und Magazin Aufgang Leipzigerſtr 87 8

h Hackerbräu s et EtageReinicke e Andlag GW e t 2 S P g r S v nErſtes und größtes Special Geſchäft der Provinz Sachſen Pottel Broskowski
Neu eingetroffen ein grosses Fabriklager der besten emaill Koch Geschirre Anuptenlen a leere ein vnn 1 Nieehedter Faare

Ein großer Poſten weiß emnillirter Butterteller a Stück 10 Pf Feinste junge Hambg Gänse u Bnten
S S 5 tteſe r 4 25 m L Steyr Poulets Rehrücken Keulen und Blätter Ss z achtgeſchirre 60 7 Tuglich frische Montreuil PrHrsiche Aprikosen Reinenäqh

S blau und marmor emnaill Waſchbecken 60 clauden grüne Prinzess Mandeln Walderdbeerenb Waſſereiner 70 Ri S f b Prat erdeſitat Fe Wuperei O Vi S Kompl Waſchgarnituren mit emaillirtem Geſchirr für Comptoir einst e rager elikalesssonin en

Fremdenzimmer ſehr paſſend à 2 M 25 Pfg h e e re he De Konmplette Rüchen Einrichtungen berechnen wir zu Wurstwaaren Ia trachan und Vral Caviar ger

e Engrospreiſen Kiſrter a en hen MeerJ S Keochtöpfe Kaffeekannen Henkeltöpfe Bratpfannen Kaffeerkeſſel ete e er e vS u fatuens villeet vreſſen la braunschw Gerv Wurst in Fettdarmchen S Garantie auf jedes Stlek Umtauseh gestattet Oückiusſtr veste Winter Pauerwanre à Pfd I 40

BaurghJ am Thurm u ar I Gr w t e1 ochenmarkt W wenHof kalligraph Pix s xe m Schreib Lehr Methode
e e J c d a unter a c z e 33 im vorgeritekten Tſer ohne ſeaeorkenntnisse Deutsech Latein Kopf und RundschriftBekanntmach tn C Zur Amen nei rei EFinfache u doppeite Bnentunrung sowie t eenrd

Die aus der A Jacobsohm ſchen ſämmtliche Artikel l 2wtem des Nnrerr nete Honorar
k m n Engros Preiſen F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18O als U S h S Berliner Engros Lager Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao

R hberrührenden Waaren beſtehend aus ſertigen Gr Ulrichſtr 32 o e wä also u Centner gegen
ilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre1889 Eine glänzendere Knerkennung für unsere deJ F Oee erre I l t 82 Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen diS H n 9 Ki n u S r z er Heidelbeeren ten am m e ieznten wir Po

täglich friſche Sendung vilign indern Sentral und Sidameriras wir Kabrtnen ReS 4 fab h RGarderoben u w ff r Kartoffeln nur gute Fabrikate dies ne ger W

à Pfd 10 ir z 5 l fn Fram Eifengarten Das Geheimnis unserer Coneurrenzfähigkeſt g
unter Taxe ausverkauft werden Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen SoJ Der Ausverk t eue artoffeln unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz re3 er Ausverkauf findet ſtatt im Geſchäftslokale Weiße Delikateſſe in Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60 De

mehlreiche Ohio M an das S Eile3 Leipzigerstr 3 EKarly Sunriſe Fr Bavid söhne Halle a Sh g Zerbſter Nieren Dee e a ſämmtlich gut kochend verkauft J3 e Gut Ruscheshof9
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